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N a c h r i c h t-
Oe. ?. k. Majestät haben zu Folge höchsten Hofdekrets vom 10°

^u ly 1799 zu besehlen geruhet, zur Erleickterung mehrerer Bequeme
llchkeit des innern Verkehres ^ eine verhällnißmaßige Menge Gro-
schen von Kupfer, auszupräaen, und in Umlauf zu setzen.

Diese neuen Gwschcn, deren äußerliche Form und Zeichnung des
Gepräges, dem von der hiesigen k. k. LandeshauptmannsHaft dtesfallS
unterm 2^. Sevtember d̂  I . erlassenen Clrkulare beygedruckt ist,
juid von dem eben erwahrten Tagc an sowohl in dem gemeinen Han-
del und Wandel bci jeder Pnoatzahlung, als auch bei alim Ges
fttl)ls<Konttil)uttonb und sonstigen öffentlichen ararial - ständischen
und städtischen Kassen in dem tesigefetztttt Werthe zu drei Kreußer
zu verausgaben, und unweiqerl'ch anzunehmen.

Lalbach, am 25. September 5799.

5̂N Bezua emes hohen Minisifrial-Schreibens wurde der Ver-
ordneten Sttl/e dle E'rinnerlmg gemacht, daß in derTheresianischen
Rttter Akkademt m M e n em SchellenburaisckerStiftungspjiaz mit
Einging des näbsten Schuljahres zu besezzen seye. ^ ^

D a der Vorschlag sobald als möglich erstattet werden muß
w werd.« jsne, welche auf diesen Gtiftnngsplaz einen Anspruch 'zu
haben qlauben , ihr Gesuch mit Vorlegung der Studienzeüanisse
blnnen 14 Tagen bei gedachter Verordneten Stelle einzureichen haben,

Laidach den 3s. Sept. 1799° ° > >> ,
»»-^ - - - . - - ,

K u r r e n d e .
^ Aus hereingelangten Hofkammerdekret vom zken, empfangel:
den i M d . M . wird anmit zur allgemeinen Wtssenjchaft kund ge-
wacht, daß Seine Majestät vom 1. Oktober l . I . anzufangen, den
^MtozoU auf die Tusch, und Miniaturfarben statt mic 8 kr. vom
Munde Zporc«, mit 2 kr. abnehmen zu lassen gnädigst zu cMsCliek-
M geruhet haben. Laibach am 21. September 1 7 ^ .



Nacbdem es Seiner Majestät höchste Wille ist, daß die am
fanglich nur die italienischen Staaten, und für die darin befindend? n
k. k',undrußlsH-kais.Truppm bestimmten 2 Soldi Stückeum lo mchr
auch in den übrigen Staaten, wo blshec.die cmfacken Sold! die lan-
desübliche Scheidemünze ausgemacht haben, in Umlauf gese t̂ wer-
den sollen, als qenau darauf gesehen worden, diß diese doppelten in
dem !7y9sten Jahre ausgeprägten Soldt mltdtmGewlchfc, und dem
innern Gehalte Zweener einfachen Soldl Vollkommen übereinstimmen;
so werden alle Einwohner des Landes auf die unbedenckllche Annahme
dieser neu erschemeuwü Sold i Glücke nach ihrem wahren Werthe ge-
mäß hohen Hof?ammer Ministerialsckretbens vom 9- emvfangen den
18. diefes maßgiebig hiemit angewiesen. Von dcr k. k. Landeshaupt-
mannschaft im Herzogthum Kram. Laibach, den 21. Sept. 1799.

Von dem Magissrate der k k. Hauptstadt Laiback wird denje-
nigen, die auf den Verlaß des Franz Mul ly bürg^rl. Getraid uno
W^inhändlers untir was immer für einem Rechtötllel Ansprüche zu
machen gedenken, hiemit bedeutet: daß sie solche den 1. k. M . Oktober
Nachmittags um 3 Uhr so gewiß erwe.'ßlicl) anbringen sollen, als im
widrigen der Verlaß abgehandelt, und den legltimllendcn Erben einge«
antwortet werden wird. Lftldach den 13. Sept. 1799-

, »A. ...,.,.. ,.,.„„.

Nachricht.
D a die Pachtung der gesperrten Sizze und einiger Logen in dem

ständischen Theater mit Ende dieses erlöschet/ so wird die öffent-
liche Versteigerung zu Verpachtung derselben auf ein Jahr lang
am 25. dieses um 6 Uhr Nachmittags bestimmet, und die Vesizzer
ersucht, die Schlüsseln an den Theater Inspektor abzugeben.

Lalbach den 17. Sept. 1799.

_____ K u r r e n d "e. "
Be i Annäherung emes Donnerwetters pflegen oft reisende

Menschen, um dem Regcn auszuweichen, sich unter Baume Thür-
me und verfallene Mauer zul fluchten, und werde« nlcht slllen von
dem in derlel erhabene Gegenstände fahrenden V l lze , beschädiget,
oder gar getödtet, wie sich erst am 19. Aug. d. I . m dem Adlls^
bcraer ffrelse der unangenehme Fall ereignet hat, bel wtlckcm zwel
Menschen beschädiget, der drttte nächst dem Baume gestandene
aber getödtel worden lst.



D a die Schädlichkeit, dersei Zufluchtsorte zu, su^enV n!cht
^ gemein anerkannt zu seyn schemt; so wird solche zu Jedermanns

Wissenschaft bekannt gemacht, und den Reisenden angeiachen,xbei
Annäherung eines Ungewitters, wcun selbc von Häusern ettlernt sind,,
lledcr ihren Weg langsam fortzuseszen, als dte erwähnten luit so gw>
ßcrLedensgetahr vlrbundcmnZuftuchtöort zu suchcn-

V e r l a u t b a r u n g .
Am 23. Sept. d. I . werden in der Kammeral Herrschaft Freu-

denthall von 9 bis 12 Uhr verschiedeneKir^engnäthe, als cin silberner
und vergoldeter Kelch, mehrere Mes^lewer, einMeßpermanil, A l -
bm u. d. gl.Versteigerungsweis gegen baarc Bezahlung verkauft.

D a das k.k . I .Oest . General-Kommando erinnert hat, daß
das dort:ge Garnisonsspital abermals brauchbarer ärtztlicher Ind im- .
dutn benöth!ge, welche nach Verhältniß der Fähigkeit als Unttrfeld« D
ärtz e, oder als Praktikanten aufgenohmen werden würden, und wel,
che 'h-erAuftiahme und PrüfunOvegen, bei dem Staabsfeldartztt D r .
Joachim sich zu melden haoen; — so wird dieses zur Wissenschaft und
Benehmung jener Individuen die zu besagter Dlenstleistung sich her-
beilassen wollen ammt kund gemacht.

Laibach am 18- S rp t . , 799.

K u r r e n d e .
Daß vermöge höchster Entschließung der auf die Ausfuhre der

Knopperü pr. l si. is tr- vom Metzen blsher bestandene Zoll derzeit
aus 5. Kreuze für den Metzeu herabgeftzt, uud dcm zufolge die Em«
leltung getrofflN worden, daß dle ElnhebunZ dieser verml« derten Zoll-
gehühr nnt dem 15. d M . der Anfang zu nehmen haoe, wird gcmaß
tlngclangnn hohen Hofkammerdekrets vom 27. v. M. Jedermann, diM
daran lug t , zur Wissenschaft, und Venehmung bekannt gemacht.

LaidaH, den 10. Stv t . 1799-
"- ^ .̂̂  , _,

Englisl-e Gtahltafeln.
Hier neu angekommene aus England erfundene Stahltafeln',

wom,t mau d,e stumpfen V i r b i e r ' und Fedllmesser zum bißt^n Ge<
vr uch wleder zubercitm kann. Wer sich also dlkstr bkd enet, hat Nicht
nothwendig, >tlbe aut klne zeitlaug weder lchlufkn noch adzithen zu ^



kassn, bis die Messer ausgebrochen, oder ganz Stumpf sind. 2 r
giebt ein Stück zur Probe und will das erlegte Geld nmder zurück ge-
ben, wenn die Tafeln nicht probhallend gefunden würden. Das Slück
kostet ZO?r. Zu bekommen sind sie beim Hrn. Johann Filsmoster im
De<chmanmschtn Haus in der Spttalgasse tn Tadacksgewölb.

Marktpreis des Getraids allhier in Laibach den 2 i .Sevt . ^799.
si. zkr.f i . kr. st. «sr.

Waitz em halber Wiener Meuen - - - 2 ^ 2 1 1 5 5 ^ 4 9
Kukuruz - « - - Det to - - - - — ! — ! - -
zsorn - - - - Detto - - - - 1^51 1'44 1 3 9
Gersten - - - - Detto - - - - —'— — .
Harsch - ° - - Detto - . - - » f " l '
Haiden - - - - Detto - - - - — ! - . > —
Haber - - - - Detto - - - - i l zzj !^>

Magistrat LaiVach de« 21. Sept. 1799.
Anto Pauesch, Raitossizier.

Verstorbene zu Laibach im Monat Oept. 1799.

Den 21. Theresia'Verdanin, Sbissm. T., alt 10 Tass/ ind?rKrakau Nr. 24^
^> —Kasper Marternik. Mlucr, alt 70 Jahr, aufder-Pollalla )?r. 4: .
- - 2 2.N.p.".nukOmln, 3 .s (3., alt Zs4Iahr, in derGradischaNr.7.;.
»^ — Elisab'ch Prösgerin, ĉ  Hiffm. 3. , alt ŝ4 Jahr, in der Tirnau Nr. 62.

— Maria N. / alt 14 5ag, ans der Pollana Nr. 12.
»^ 2 ; Ma^l)ä!'.s Z rb l̂uch, 3agl. (3., alt 8 Tag, in der Tirnau Nr. 29.
— 24. UrftlaNaunike-in, Tagl. T., alt 6 Tag, am Schabiek Nr 25.
— —Katarina Cast.llizin, Krankenwarterin, alt K3 Jahr, bei den

Barmherzigen Nr.24»
— 25. Gettrand Hibichin, Maurer T., alt 11 s2 I . , auf dcr Pollana Nr. 1 l .
— 26. Maria Dimikin> Wittib, alt 82 Jahr, in der KoMasscNr. 124.
-^ ^ Theresia Seitzi«/ 3agl. T., alt 8 Tag, aufder PollanaNr. 19.


